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 Bibliothek=Kursus 

 
Wir hatten für nächsten Donnerstag, den 24. Juli, Nachmittags von ½3 

Uhr an (im Volkshause zu Luxemburg) unsern praktischen 
Bibliothek=Kursus angesagt. 

In letzter Stunde teilt uns nun der Generalsekretär, daß es sehr 
zweifelhaft ist, ob er am Donnerstag in Luxemburg sein kann, da bis jetzt 
die Paß=Schwierigkeiten für diese Reise noch nicht überwunden seien. 

Sollte Hr. Braun wider Erwarten für Donnerstag nicht in Luxemburg 
erscheinen können, so sehen wir uns gezwungen, unsern Bibliotheks=Tag 
einstweilen aufzuschieben (etwa bis September oder Oktober). Denn wir 
halten drauf, daß die Leiter unserer luxemburger Borromäusvereine mit dem 
Hrn. Generalsekretär alle praktischen [Borromäus=Neuerungen] 
besprechen. 

Wir werden also am nächsten Dienstag oder Mittwoch im „Luxemburger 
Wort“ definitiv mitteilen, ob der Kursus am Donnerstag, den 24. Juli, oder 
später stattfindet. 

Der Diözesanpräses für kath. Bibliotekwesen. 
 

Tagesordnung 
 
Für den Bibliotheks=Kursus ist folgende Tagesordnung vorgesehen: 
1. Vortrag: Der Stand der katholischen Volksbüchereien in unserm 

Lande. Unsere Schwächen und die praktischen Mittel zur Abhilfe, von 
Diözesanpräses Dr. Mack=Luxemburg. 

2. Vortrag: Die Vorteile einer allgemeinen Bibliotheks=Organisation, 
speziell des alteingeführten Borromäusvereins, vor einem Vertreter aus der 
Borromäus=Zentrale. 

3.  Kurze Mitteilungen über die „Hygiene der Vereinsbibliotheken.“ 
4. Freie Diskussion, Vorbringen aller Wünsche aus dem Kreise der 

Bibliotheksleiter, Anleitung zur praktischen Benutzung der Buch= und 
Leserkarte, eines einheitlichen Bibliotheks=Reglementes usw.  

Alle Interessenten, vor Allem die Bibliothekare, die Geistlichkeit, das 
Lehrpersonal unserer Volkschulen sind zu diesem Kursus freundlichst 
eingeladen.  

 


